
REGENSBURG. Eine Initiative von Päda-
gogen, der Kirche und weiteren gesell-
schaftlichen Gruppen hatte am Sams-
tag zu einer Kundgebung auf den Kas-
siansplatz in der Regensburger Alt-
stadt geladen. Anlass sind die geplan-
ten Abschiebungen von Geflüchteten
nach Afghanistan, die aus Sicht des
Bündnisses menschenunwürdig seien.
Rund 200 Personen hatten sich nach
Polizeiangaben versammelt, um gegen
die Abschiebepolitik zu demonstrie-
ren. Die Veranstalter sprachen von bis
zu 400 Teilnehmern.

Abschiebung in den „sicheren Tod“

Auch in Regensburg sind die ersten
Ablehnungsbescheide für Flüchtlinge
aus Afghanistan eingetroffen. Für Mit-
organisator Johannes van Tholen steht
fest, dass Afghanistan kein sicheres
Herkunftsland ist. „Es ist eine kalte
Vernunft, die wir nicht brauchen“,
sagt der ehrenamtliche Flüchtlingshel-
fer. Gemeinsam mit seiner Frau be-
treut er seit einem Jahr im Don Bosco-
Zentrum junge unbegleitete Flüchtlin-
ge, die vor Krieg und Verfolgung in ih-
rem Heimatland geflohen sind. Karin
van Tholen ist Bayerin aus Leib und

Seele, wie sie selbst sagt, und kann
nicht verstehen, dass man junge Er-
wachsene, die bereits gut integriert
sind, wieder zurückbringt. „Man
schickt die Kinder in den sicheren
Tod“, klagt sie an und verweist auf die
vielen zivilen Opfer und die Verfol-
gung durch die Taliban.

Die Pädagogen und Sozialarbeiter,
die in Regensburg mit den jungen Er-
wachsenen zusammenarbeiten, spü-
ren die Verunsicherung bei den Afgha-
nen. „Alle gehen zur Schule und alle
sind panisch. Wir sind permanent da-
mit beschäftigt, die Angst aufzufan-
gen“, sagt Sozialarbeiterin Katharina
Brunner, die die Flüchtlinge bei der Be-
rufsfindung unterstützt. Trotz der Be-
lastung kämen alle Afghanen jeden
Tag in die Schule.

Auch die anderen Pädagogen teilen
bei der vorhergehenden Presse-
konferenz die Meinung, dass
Integration unter den Umstän-
den nur schwer möglich ist.
Für sie steht fest, dass die
jungen Erwachsenen
dringend für die unbe-
setzten Lehrstellen be-
nötigt werden. Eine So-
zialarbeiterin beklagt:
„Unsere Arbeit wird ob-
solet, wenn nach einem
Jahr intensiver Arbeit
mit den Flüchtlingen
die Abschiebung
droht.“ Für die Flücht-

linge seien die Enttäuschung und die
Sinnlosigkeit nur schwer zu ertragen.
Auch für die Ausbildungsbetriebe, die
mit den Sozialarbeitern in Kontakt ste-
hen, sei die Unsicherheit groß, da
nicht längerfristig mit den Flüchtlin-
gen geplantwerden könne.

Leitkultur und Integration sind für
das Bündnis kein Widerspruch, sagt
Albert Rogg. Er ist pensionierter Gym-
nasiallehrer und gibt seit 2014 Alpha-
betisierungskurse in Regensburg. Für
ihn hat die Integrationsarbeit bisher
sehr gut funktioniert: „Wir arbeiten
und ihr strengt euch an“ sei der Leit-
satz bisher gewesen. Er hat die jungen
Afghanen als wertorientiert, anstren-

gungsbereit und integrationswillig er-
lebt. Nicht zuletzt deshalb sei er fas-
sungslos und verärgert, dass man die
Arbeit der Pädagogen zunichtemache.

Rogg richtete sich direkt an die an-
wesenden Afghanen: „Wir werden al-
les dafür tun, dass ihr ein selbstbe-
stimmtes Leben führen könnt.“ Viel-
fach sei der Begriff „Flüchtling“ sehr
abstrakt, da man sich die Schicksale
der Menschen nur schwer vorstellen
könne. Zu Wort kamen deshalb auch
junge Afghanen, die von ihrer schwie-
rigen Situation erzählten.

„Dammbruch der Werte“ droht

Ein 17-jähriger Flüchtling schildert
unserem Medienhaus, dass er aus sei-
nem Heimatort vor dem Krieg nach
Deutschland geflohen ist. Sein Vater
ist Soldat der Regierungstruppen in
Afghanistan und wird deshalb von
den Taliban verfolgt. Der junge Afgha-
ne floh, ohne sich von seinem Vater
verabschieden zu können und hat nur
alle sechs Wochen Kontakt zu seiner
Familie. „Wenn wir nach Afghanistan
abgeschoben werden, haben wir keine
Chance, zu überleben“, sagt er. Seit ei-
nem Jahr ist er jetzt in Regensburg und
macht derzeit ein Vorbereitungsjahr
bei der FOS. Die Sozialarbeiter halfen
ihm, eine Clubassistentenausbildung
bei seinem Fußballverein zumachen.

Johannes van Tholen befürchtet ei-
nen „Dammbruch“ der Werte und der
Menschlichkeit. Manche Politiker ma-
chen einen Kniefall vor extremen poli-
tischen Kräften, sagt der Flüchtlings-
helfer. Sprecher Albert Rogg plant für
2017 bereits weitere Veranstaltungen.

POLITIKRund 200 Pädagogen
protestierten gegen die Ab-
schiebung von Flüchtlingen
nach Afghanistan. „Ausbil-
dung statt Abschiebung“
lautete ihre Forderung.
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VON FRIDOLIN DORWARTH, MZ

„Wir sind fassungslos undverärgert“
Pädagogen und Sozialarbeiter gingen wegen der beginnenden Abschiebungen von Flüchtlingen nach Afghanistan auf die Straße. Foto: Dorwarth

Ein 17-jähriger Afghane
schilderte seine Flucht.

Foto: Dorwarth
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BREITES BÜNDNIS

➤ Das Bündnis „Regensburger Pädago-
gen/innen gegen Ausbildungsverbo-
te für Flüchtlinge und für das Blei-
berecht afghanischer Jugendli-
cher“ besteht aus 80Mitgliedern.
Lehrer, Sozialarbeiter und die Kir-
che haben sich in einem losen
Bündnis zusammengeschlossen.
➤ Ein Signal Richtung München
soll von der Demonstration am
Samstag ausgehen. Das breite ge-
sellschaftliche Bündnismöchte ein
Zeichen an die Politik senden. Die
Bemühungen der Ehrenamtlichen
für die Integration der afghani-

schen Jugendlichen werde der-
zeit durch die Abschiebe-

politik zunichte
gemacht, so die
Organisatoren.

ROTARYCLUB
REGENSBURG
MILLENNIUM

Die Gewinnzahlen
des Tages

ADVENTSKALENDER

Der Regensburger Rotary
ClubMillenniumhat
wieder Adventskalen-
der verkauft, die
gleichzeitig Gewinnlose
sind. Hinter den Türchen
der Kalender verbergen sich Sach-
undGeldpreise imGesamtwert von
rund 8000 Euro. Täglichwerden ei-
ne oder auchmehrere Nummern
gezogen. Der Besitzer des Kalenders
mit dieser Nummer ge-
winnt den entsprechen-
den Tagespreis.
Der Erlös kommtKin-
dern zugute – in regi-
onalen und überregiona-
len Projekten. Heute gibt
es zwei Sieger. Der Gewinnermit
den Losnummern 113 und 570 kön-
nen sich je über einen Einkaufsgut-
schein von Tee Gschwendner, ge-
spendet von Tee Gschwendner,
freuen.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➤ Diese Aktion wird unterstützt von

113

570

REGENSBURG. Die St. Marien-Schulen
hatten zumWeihnachtskonzert einge-
laden und konnten sich über viele Be-
sucher freuen. Hans Lindner, der Lei-
ter der Schulen, bedankte sich bei den
Lehrkräften, die für die Einstudierung
der Ensembles viel Zeit und Herzblut
investiert und es so ermöglicht hatten,
dass wieder ein Programm auf beacht-
lichem musikalischen Niveau präsen-
tiert werden konnte. Der Bogen spann-
te sich von weihnachtlichen Weisen
aus der ganzen Welt, dargeboten vom
Schulorchester über adventlich-weih-
nachtliche Sätze von Unterstufenchor
und Flötengruppe, J. Cohens Halleluja,
zupackend gesungen von K. Fuchs bis
hin zu von den Chören gesungenen
anspruchsvollen Sätzen aus der Feder
von J. Rutter, J. N. White und T.
Humbs sowie einem virtuosen Werk
des deutschen Barockkomponisten J.
D. Zelenka, gespielt vom Kammeror-
chester. Dazwischen las Domvikar An-
dreas Albert besinnliche Texte. Den
Abschluss bildete das gemeinsam ge-
sungene Lied „Tauet Himmel“.

Schulkonzert
mitNiveau
MUSIK St.Marien-Schulen
verwöhnten ihre Besucher
beimWeihnachtskonzert.

INTERVIEW
Im Gespräch
mit der WZ
plädiert Dr.
Gregor Gysi für einen euro-
päischen Neustart SEITE 03
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päischen Neustart. SEITE 03

DATENSICHERHEIT Die
Angriffe im virtuellen Raum
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Abgehängt
Warum sich Normalverdiener das Leben in
Boomregionen immer weniger leisten können

Interview
Dr. Gregor Gysi fordert im WZ-Gespräch
ein selbstbewussteres Europa

Sicher ist sicher
Wie Unternehmen ihre Daten besser
schützen können

Die Top-Themen des Monats:

Themenbeilage

TECHNOLOGIE
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nehmen stetig zu. Der
Schutz davor ist von strate-
gischer Bedeutung. SEITE 11

steigern die Wahrnehmung

Multiplikatoren. SEITE 32

ie Unternehmen ihre Daten besser 

TECHNOLOGIE
IN DIESER BEI

TECHNOLOGIE

Eine Sonderbeilage der

JANUAR 2017

&Wissenschaft

**
GG

ü
lt

ig
er

AA
b

o
-P

re
is

d
er

W
ir

ts
ch

aff
ts

ze
it

u
n

g
w

en
n

S
ie

b
er

ei
ts

A
b

o
n

n
en

t
d

er
M

it
te

lb
ay

er
is

ch
en

Z
ei

tu
n

g
o

d
er

ei
n

er
ih

re
r

Lo
ka

la
u

sg
ab

en
si

n
d

.R
eg

u
lä

re
s

Ja
h

re
sa

b
o

d
er

W
ir

ts
ch

af
ts

ze
it

u
n

g
fü

r
n

u
r

2
9,

9
0

€ Die Wirtschaftszeitung erhalten
Sie unter anderem hier:
REGENSBURG
Rewe Markt, Von - Seeckt - Str. 11
Tabak Wörl, Friedenstr. 23
Tabak und Zeitschriften Menzl, Ludwigstr. 5
Pressezentrum DEZ, Weichser Weg 5
Thalia, Weichser Weg 5
Edeka Markt Offenbeck, Isarstr. 60
Taba-Press, Kumpfmühler Str. 55
Rewe Markt, Prüfeninger Str. 133
Donauladen Schirmak, St.-Georgenplatz 10
Kaufland, Hans-Hayder-Str. 2
Tabak & Schreibwaren Weber, Hans-Hayder-Str. 2
Zeitschriften Huf, Neupfarrplatz 9
Tabak Götz, Neupfarrplatz 3
Wolsdorff Tobacco, Maximilianstr. 2
PENTLING Lotto Sitzberger Real , Hölkeringer Str. 20
REGENSTAUF Taba-Press , Strassäcker 2
Bäckerei Moser, Regensburger Str. 47
NEUTRAUBLING Taba-Press, Schulstrasse 2
Globus, Pommernstr. 4
HEMAU Taba-Press, Nürnberger Str. 48 A
STRAUBING Kiosk Ubrig, Bahnhofstrasse 14
Lottoannahme Luczak, Otto-von-Dandl-Ring 11
LANDSHUT Lotto-Totto Wilhelm-Osadczuk, Altstadt
Tabak Riewe, Ländtorplatz 1
K&L, Ludwig-Erhard-Str. 9
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